
Der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Fachbereich 720, 64276 Darmstadt (Hausanschrift: Albinistr. 23, 64807 Dieburg) 

 

Antrag 
auf   Erteilung    Verlängerung 

einer Erlaubnis nach § 27 Sprengstoffgesetz (SprengG) zum Erwerb und zum Umgang mit 

□ Schwarzpulver (zum Vorderladerschießen) 

□ Nitrocellulosepulver (zum Laden und Wiederladen von Patronenhülsen) 

□ Böllerpulver (zum Böllerschießen) 

□ Sonstiges: ____________________________________________________________________ 

 

Name 
(Familienname, ggf. Geburtsname, Vorname/n) 

 

 

 

Geburtsdatum und –ort  

 

Staatsangehörigkeit  

 

Anschrift 
(Straße, Hausnr., PLZ, Ort) 

 

 

 

Telefon 
(tagsüber) 

 

 

ggf.: abweichende Wohnsitze in den 

letzten 5 Jahren (Anschrift, wohnhaft von – bis) 

 

 

 

 

Besitzen Sie bereits eine sprengstoffrechtliche Erlaubnis? □ ja  □ nein 

 

(ggf. Name der ausstellenden Behörde, Ausstellungsdatum und Nr.) 

 

Besitzen Sie eine Waffenbesitzkarte?    □ ja  □ nein 

_________________________________________________________________________________ 
(ggf. Name der ausstellenden Behörde, Ausstellungsdatum und Nr.) 

 

Besitzen Sie einen Jagdschein?    □ ja  □ nein 

_________________________________________________________________________________ 
(ggf. Name der ausstellenden Behörde, Ausstellungsdatum, Nr. und Gültigkeit) 

 

Bestehen körperliche oder geistige Mängel?   □ ja  □ nein 

_________________________________________________________________________________ 
(ggf. welche) 

 

Sind Sie Mitglied einer jagd- oder schießsportlichen Vereinigung oder einer 

Brauchtumsvereinigung? (bitte ggf. Beleg beifügen) 

□ ja, bei ____________________________________________   □ nein 

 

Das Bedürfnis wird nachgewiesen durch (bitte Beleg beifügen) 

□ Vereinsbescheinigung (jagd- oder schießsportliche Vereinigung oder Brauchtumsvereinigung) 

Hinweis für Schwarzpulver zum Vorderladerschießen: Bitte Bescheinigung der schieß-

sportlichen Vereinigung beifügen, dass am Schießen mit Vorderladerwaffen regelmäßig in den 

letzten sechs Monaten teilgenommen wurde. 

□ Waffenbesitzkarte oder Jagdschein 

□ Sonstiges: _______________________________________________________________________ 

 

Die Fachkunde wird nachgewiesen durch (bitte Beleg beifügen) 

□ Lehrgangszeugnis 

□ Sonstiges: _______________________________________________________________________ 



 

 

Beantragte explosionsgefährliche Stoffe und Mengen 

Schwarzpulver 

 

 kg 

Nitrocellulosepulver 

 

 kg 

Böllerpulver 

 

 kg 

FK-Salutböller 

 

 Stück 

Schwarzpulverersatzstoff/e (bitte genaue Bezeichnung angeben): 

 

 kg 

sonstiger Stoff (bitte genaue Bezeichnung angeben): 

 

 kg 

sonstiger Gegenstand (bitte genaue Bezeichnung angeben): 

 

 Stück 

 
 

Angaben zur Aufbewahrung kleiner Mengen von Treibladungspulver 

 

1 Die Aufbewahrung erfolgt in einem 

 Einfamilienhaus  □   bewohnten Raum  □ 

 Mehrfamilienhaus □   unbewohnten Raum  □ 

       unbewohnten Nebengebäude □ 

 Bezeichnung und Beschreibung des Raumes/unbewohnten Gebäudes (z.B. Kellerraum): 

 ___________________________________________________________________________ 

           ja nein 

2 Besitzt der Aufbewahrungsraum eine Druckentlastungsfläche (z.B. Fenster)? □ □ 

3 Ist der Aufbewahrungsraum feuerhemmend (F 30) abgetrennt/ausgeführt? □ □ 

4 Besitzt die Tür ein außen bündig angebrachtes Sicherheitsschloss?  □ □ 

5 Sind die Fenster ausreichend gesichert (z.B. Fenstergitter, Isolierglas, Drahtglas)? □ □ 

6 Erfolgt die Aufbewahrung in einem Behältnis (z.B. Kassette, Stahlschrank)?  □ □ 

7 Ist das Behältnis verschließbar?      □ □ 

8 Ist das Behältnis gegen Wegnahme gesichert (z.B. Verdübelung in der Wand)? □ □ 

9 Können Befestigungen und Beschläge von außen entfernt werden?  □ □ 

10 Hat das Behältnis ein außen bündig angebrachtes Sicherheitsschloss?  □ □ 

11 Greift das Sicherheitsschloss bereits nach einer Schließung?   □ □ 

12 Kann eine Lagertemperatur von 75° C überschritten werden?   □ □ 

13 Wird im Aufbewahrungsraum offenes Licht oder offenes Feuer verwendet? □ □ 

14 Werden im Aufbewahrungsraum leicht entzündliche oder brennbare 

 Materialien gelagert?        □ □ 

15 Sind in der Nähe geeignete Einrichtungen zur Brandbekämpfung vorhanden 

 (z.B. Wandhydrant, 6-kg-Feuerlöscher mit ABC-Löschpulver)?    □ □ 

16 Werden die Anzündhütchen getrennt von den übrigen Explosivstoffen 

 aufbewahrt?         □ □ 

        nicht zutreffend  □  

 

 

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben wird versichert. 

 

 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

 

_________________________________  ____________________________________ 


